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	[image: image1.png]Was Shirin in der Pause erlebt

Ich gehe nicht gern in diese Schule. Am Anfang haben die Kinder sich noch ein we-
nig fiir mich interessiert. Jetzt beachten sie mich nicht mehr. Das Madchen, mit
dem ich die Bank teile, heiltt Irene. Sie und ihre Freundin Gerda moégen mich nicht.
Weil sie im Unterricht immer zu viel reden, hat Fraulein Fischer sie auseinander ge-
setzt. Vielleicht sind sie wiitend auf mich, weil ich nun neben Irene sitze.

In den Pausen bin ich immer allein und schaue den anderen beim Spielen zu. Doch
einmal stellen sich Irene und Gerda zu mir.

,Wieso bist du eigentlich so braun?”, fragt Gerda mich und halt ihren Arm neben
meinen Arm. ,Ich glaube, du bist so dunkel, weil du dich nie waschst!” Beide
lachen. Ich weil nicht, was ich darauf antworten soll. Am liebsten wirde ich mich
mit ihnen streiten. Aber ich traue mich nicht. Ich bleibe einfach nur stehen und
sage kein Wort.




[image: image2.png]Wie fuhlt sich Shirin in der deutschen Schule?

Ergénze die Verben in der richtigen Form.

Shirin geht nicht gern in diese Schule. Am Anfang haben die

Kinder sich noch ein wenig fir sie interessiert. Jetzt beachten sie Shirin nicht mehr.

Das Madchen, mit dem Shirin die Bank , heildt Irene. Sie
1

und ihre Freundin Gerda mogen Shirin nicht. Weil sie im Unterricht immer zu viel

reden, hat Fraulein Fischer sie auseinander gesetzt. Vielleicht sind sie witend auf
Shirin, weil sie nun neben Irene . In den Pausen
2

Shirin immer allein und den
3 4

anderen beim Spielen zu. Doch einmal stellen sich Irene und Gerda zu ihr.

»Wieso bist du eigentlich so braun?”, fragt Gerda sie und halt ihren Arm neben ihren
Arm. ,Ich glaube, du bist so dunkel, weil du dich nie waschst!” Beide lachen.
Shirin weild nicht, was sie darauf antworten soll. Am liebsten wiirde sie sich mit ihnen

streiten. Aber sie sich nicht. Shirin

einfach nur stehen und kein Wort.
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	[image: image3.png]2. Was konnte Shirin zu Irene und Gerda sagen, damit sie Shirins Situation verstehen?

Fulle die Sprechblase aus.





[image: image4.jpg]Shirin wird von ihrer Lehrerin eingeladen

Shirins Lehrerin, Fraulein Fischer, hat gemerkt, dass Shirin oft traurig ist. Um einmal in aller Ruhe
mit ihr zu sprechen, nimmt sie Shirin nach der Schule zu sich nach Hause mit.

,Du hast sicherlich Hunger”, meint sie, als wir in ihrer Wohnung ankommen. ,Zieh
deine Jacke aus und dann gehen wir in die Kiiche. Ich habe schon etwas zu essen vor-
bereitet.”

Ich schaue mich um.

s An den Winden des langen Flurs sind hohe Regale angebracht, die voll gestellt sind
mit Biichern. Ich habe noch nie so viele Biicher auf einmal gesehen. Ich werfe einen
Blick durch die offene Tiir in das Wohnzimmer und sehe auch dort lberall Biicher. Sie
muss sehr klug sein, wenn sie die alle gelesen hat.

In der Kiiche schaue ich Fraulein Fischer zu, wie sie den Tisch deckt.
10, Du magst doch Kartoffelsalat mit Wiirstchen?”, fragt sie.

LIch darf kein Schweinefleisch essen”, sage ich erschrocken.

Ich weil, ich habe daran gedacht und Wirstchen aus Kalbfleisch gekauft.”

,Ist da auch wirklich kein Schweinefleisch drin?”, frage ich.

., Ganz bestimmt nicht”, beruhigt sie mich. ,Ich kenne den Metzger gut und er hat es
15 mir gesagt!”

Sie lacht nicht tiber mich, sie kennt sich aus und weil3, dass ich kein Schweinefleisch

essen darf.

Der Kartoffelsalat schmeckt ganz anders als persisches Essen. Aber auch lecker!

Am spaten Nachmittag begleitet sie mich dann nach Hause.
20 ,Warum tun sie das?”, frage ich Fraulein Fischer.
,Was meinst du?”
,Warum gucken mich die Leute immer so an?”
,,Die Menschen sind neugierig”, sagt sie. ,Du siehst anders aus als sie und deshalb
starren sie dich an. Sie meinen es nicht bose, aber sehr hoflich ist es nicht gerade.”

25 ,Ich will aber nicht von ihnen angestarrt werden!”, sage ich laut.

,Ich weil”, beschwichtigt sie und nimmt meine Hand in die ihre. ,,Du musst Geduld
mit ihnen haben.” :
Immer ich! Immer muss ich Geduld haben!” Ich spire, wie sie meine Hand ganz fest
driickt, und langsam gehen wir weiter bis zu mir nach Hause.

50 Fraulein Fischer hat vielleicht Recht, denke ich. Vielleicht mégen mich die Kinder doch
noch, wenn ich etwas warte. Ich werde also versuchen, Geduld zu haben. Dabei denke
ich an meine Klasse und iiberlege mir, wen ich gut leiden kann. Ein paar Madchen sind
eigentlich ganz nett. Eine mag ich besonders. Sie heit Jutta und meistens ist sie mit
Angelika und Ruth zusammen. Einmal hat sie sich mit Irene um einen Radiergummi

35 gestritten, den Irene ihr nicht ausleihen wollte. Da habe ich ihr meinen gegeben. Jutta
hat danke gesagt und mich angelachelt.
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	[image: image5.jpg]Lies den Text (Blatt 11) und beantworte folgende Fragen.

1. Warum glaubt Shirin, dass ihre Lehrerin sehr klug ist?

Sie glaubt, dass Fraulein Fischer sehr klug ist, weil

2. Warum ist Shirin erschrocken, als sie das Essen sieht?

Sie ist erschrocken, weil

3. Warum argert sich Shirin Gber die Leute?

Shirin argert sich tber die Leute, weil

4. Fraulein Fischer glaubt nicht, dass die Leute etwas gegen Shirin haben.
Was denkt sie?

5. Gib Shirin einen Rat, wie sie sich verhalten soll.
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	[image: image7.jpg]Wer und was ist hier gemeint?

Um die folgenden Fragen zu beantworten, musst du einige Stellen im Text auf Blatt 11
noch einmal genau lesen. Die Zeilenangaben helfen dir, die Textstellen schneller zu
finden. Ersetze die fett gedruckten Worter wie im Beispiel.

Beispiel: ,Du hast sicherlich Hunger”, meint sie. (Zeile 1)
»Du hast sicherlich Hunger”, meint Friulein Fischer.

1. ... und sehe auch dort Uberall Blicher. (Zeile 7)

... und sehe auch im uberall Blicher.

2. Sie muss sehr klug sein, wenn sie die alle gelesen hat. (Zeile 7-8)

muss sehr klug sein, wenn sie die alle gelesen hat.

3. ,Ist da auch wirklich kein Schweinefleisch drin?”, frage ich. (Zeile 13)

,Ist in den auch kein Schweinefleisch drin?”, frage ich.

4. ,Warum tun sie das?”, frage ich Fraulein Fischer. (Zeile 20)

,Warum tun das?”, frage ich Fraulein Fischer.

5. Eine mag ich besonders. (Zeile 33)

mag ich besonders.





[image: image8.png]Was sich gedndert hat

Nach einiger Zeit hat sich fir Shirin vieles verdndert — auch in der Schule.

Ich gehe mit Jutta eingehakt tber den Schulhof. Wir treffen Angelika und Ruth
und nun spielen wir , Teekesselchen”. Dabei denken sich immer zwei Kinder einen
Begriff aus, der zwei verschiedene Bedeutungen hat. Jedes Kind muss sein ,Tee-
kesselchen” beschreiben und die anderen Kinder missen das Wort erraten. Jutta
und ich tuscheln und einigen uns auf den Begriff ,Birne”. Mein Teekesselchen ist die
Frucht Birne und Juttas Teekesselchen der Kopf Birne. Angelika errat das ganz
schnell. Nun kommen sie und Ruth dran. Ihre Teekesselchen sind Blatter, vom Baum
und aus Papier. Das Spiel macht SpaR und bald kommen noch ein paar andere
Méadchen aus unserer Klasse dazu.

Auch Irene und Gerda sind dabei. Sie sind nicht mehr so gemein zu mir. Neulich hat
Gerda mir ihren Bleistift ausgeliehen, weil ich meinen vergessen hatte.

Lies den Text und lose folgende Aufgaben.

1. Woran erkennst du, dass Shirin und Jutta Freundinnen geworden sind?
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	[image: image9.jpg]2. Vergleiche diese Situation auf dem Schulhof mit Shirins Pausenerlebnissen auf
Blatt 9, als sie noch neu an der Schule war. Was hat sich verandert?

Schreibe Shirins Brief an ihre Cousine, in dem sie erzéhlt, was sich fiir sie gedndert hat.





Wie hat dir die Geschichte von Shirin gefallen?
(     (      (
Möchtest du das Buch gerne lesen? 
( Ja       ( Vielleicht       ( Nein



